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8. Themenrundgang durch Auerbach Südost

Bild: R. Schlappner
Die beliebten Themenrundgänge des Kur- und Verkehrsvereins Auerbach 
werden geführt von Ralph Stühling. 
Trotz des regnerischen Wetters machten sich ca. 40 Teilnehmer auf den 
Weg, um sich über den Stadtteil, seine Vergangenheit und die Gegenwart zu 
informieren. 
Ralph Stühling begrüßte die Gäste vor dem Restaurant „Malepartus“. Der 
achte  Rundgang führte über die Scheffelstraße entlang der Auerbacher 
Gemarkungsgrenze, über die Uhland-, Lessing- und Schönberger Straße weiter 
zum Sportplatz. Die Grenze verläuft hier im Zickzack-Kurs bedingt durch 
Grundstücksverkäufe. 
Einen Stopp gab es auch an einem aus Sandstein gefertigten Gedenkstein des 
Kur- und Verkehrsvereins, der 2009, anlässlich der 1225-Feier, aufgestellt wurde. 
Die Aufschrift „Urbach“ bezieht sich auf den früheren Namen von Auerbach. 
Vorbei an der Weinlage Schönberger Herrnwingert, führte der Kurs zum 
Schützenhaus der Privilegierten Schützengesellschaft (PSG) Auerbach. Der 
Verein wurde 1570 gegründet und ist damit der älteste Verein von Auerbach. 
Vorbei an der Ludwigslinde des Lions Clubs ging es entlang am Staatspark 
Fürstenlager bis zum ehemaligen Altarberghäuschen, das inzwischen aus 
Gründen der Standfestigkeit und durch große feuchtigkeitsbedingte Schäden am 
Dach von der Verwaltung der Schlösser und Gärten abgebrochen wurde.
Bei einem Stopp an dem vom Kur- und Verkehrsverein errichteten Scheffelplatz, 
genannt nach Joseph Victor von Scheffel, der 1849 kurz in Auerbach lebte, ging 
es durch die Wolfsschlucht zurück zur B 3.
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KARTENVORVERKAUF: 
Reisebüro Auerbach Mo - Di + Fr 09:30 - 12:30 Uhr ∙ Do 15:30 - 17:30 Uhr

Kerweschuppen 2. Oktober 10:30 - 12:00 Uhr ∙ 6. Oktober 18:00 - 20:00 Uhr 
9. Oktober ab 11:00 Uhr · Kartenreservierung per E-Mail an: ticket@auerbacherkerb.de

Freitag, 8. Oktob�  
19:00 - 23:00 Uhr (Einlass: 18:30 Uhr) · Eintritt: 3 €

Discoparty mit Happy Hour für die Jugend und Junggebliebenen 
mit „DJ Sebastian“ von Meyers Blechbichse

Sa� tag, 9. Oktob�   
15:30 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst am Kerweschuppen

anschließend ab 16:30 Uhr Eröffnung der Kerb mit Amtsübergabe 
der Traditionsfi guren und hissen des Kerwekranzes · Eintritt frei

19:00 - 23:00 Uhr (Einlass: 18:30 Uhr) · Eintritt: 5 €

Live -M� ik mit Soun�  Duo 

S� ntag, 10. Oktob� 
11:00 Uhr Festzug der Traditionsfi guren durch die Straßen Auerbachs

12:00 - 18:00 Uhr (Einlass: 11:30 Uhr) · Eintritt: 5 €
Frühschoppen mit Mittagstisch und musikalischer Unterhaltung durch 

Musik Tom, ca. 14:00 Uhr Kerweredd von Kerweparre und Mundschenk, 
Kerwekaffee und Kuchen durch das Auerbacher Ortsgespräch

KERWESCHUPPEN
AUERBACH · ZWISCHEN DEN BÄCHEN 11

Bei Eintritt wird eine verschlüsselte Kontaktdatenaufnahme über die Luca App vorgenommen. Mit Betreten des Vereinsgeländes
 verpfl ichten Sie sich zur Achtung und Einhaltung der vor Ort geltenden Hygiene- und Corona-Schutzmaßnahmen.

AUERBACHER

KERB
Abteilung Auerbacher Kerb im Kur- und Verkehrsverein Auerbach 1866 e.V.
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Neue Traditionsfiguren für die Schuppenkerb 2021 und 
Ehrung langjähriger Mitglieder beim ersten Kurkonzert des 
Kur- und Verkehrsvereins im Jahr 2021 
Beim 1. Kurkonzert, unter dem Motto „Rock’n’Roll Frühschoppen“ mit den GALAZZOS, 
wurden im Kerweschuppen neben Mitglieder-Ehrungen des Kur- und Verkehrsvereins, 
auch die Traditionsfiguren für die Auerbacher-Schuppenkerb 2021 vorgestellt.

Da wegen der Corona-Pandemie im vergangenen Jahr alle Traditionsfiguren im Amt 
blieben, konnte endlich im Jahr 2021 der Wechsel erfolgen. 

Da jährlich gewechselt wird zwischen Politik und Wirtschaft, trat in diesem Jahr Landrat 
Christian Engelhardt die Nachfolge für GGEW-Vorstand Carsten Hoffmann an. 

Neuer Kerweparre ist Pascal Strößinger, für Kerweparrin Jasmin Becker. Als 
Mundschenk fungiert Marcel Haberer als Nachfolger von Nathalie Dürr und 
Kerwekönigin Mara Semmler folgt Melanie Kaltenbach. 

Nun ist dieses gut gehütete Geheimnis öffentlich und die Vorbereitungen zur Light-
Version der Kerb nehmen Formen an.
Vom 08. bis 10. Oktober soll die Kerb erstmals coronabedingt von Freitag bis Sonntag 
gefeiert werden.

Der traditionelle Kerwemontag soll möglichst in den Auerbacher Gaststätten 
stattfinden, natürlich auch mit Besuchen der Traditionsfiguren.

Neu ist am Freitagabend eine Jugenddisco mit DJ Basti. Traditionell geht es am Samstag 
um 15.30 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst, der Amtseinführung der 
Traditionsfiguren und dem symbolischen Hochziehen des Kerwekranzes los. 
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Auftakt des sonntäglichen Programms ist um 11.00 Uhr ein rein aus Traditions-
Wagen der Kerweabteilung bestehender kleiner Festzug, der die übliche Strecke 
zurücklegt, aber am Auerbacher Bahnhof endet.

Um 14.00 Uhr erfolgt dann die „Kerweredd“.

Alle Veranstaltungen finden auf dem Gelände des Kerweschuppens statt. 

Die offizielle Begrüßung erfolgte durch Bürgermeisterin Christine Klein und 
Ortsvorsteher Robert Schlappner. 

Für den Verein begrüßte aus dem Korb des Autokrans der Firma Armin Klippel der 
neue Vorsitzende des Kur- und Verkehrsvereins Reinhard Bauß die Anwesenden.

Bei der Ehrung der langjährigen Mitglieder wurden folgende Personen 
ausgezeichnet:
Adolf Patzelt (50 Jahre), Heidi Lengfelder, Elke Rechner (40 Jahre), Klaus Peter Becker, 
Werner Friedrich, Harald von Humbert, Hiltrud Karstens, Klaus Karstens, Erhard 
Mathiszik, Horstfried Oehler, Manfred Richter, Ursula Richter, Monika Smettan, 
Jasmin Sponagel und Heike Witte (jeweils 30 Jahre), Susanne Diehl, Wolfgang Göpfert 
(25 Jahre).

Zudem wurden auch noch die Preise für das letztjährige Kerwerätsel an Roland 
Wiemer, Rene Voltz und Iris Schultheis vergeben.

Am Abend zuvor sorgte bei einem Sommer-Nachtsfest, ebenfalls im Kerweschuppen, 
mit Live-Musik die Band Rockfeld, bei über 100 Besuchern, für gute Unterhaltung. 
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Ein Schirmherr
ohne Schirm?

Die Bürgermeisterin
sorgte für Abhilfe.
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Von Sonne und Musik verwöhnt
Kurkonzert des Kur- und Verkehrsvereins Auerbach

Beim, durch Corona bedingt, erst zweiten, aber leider auch letzten Kurkon-
zert der Saison 2021 des Kur- und Verkehrsvereins am Sonntagvormittag 
im Auerbacher Kronepark, stimmte alles. Strahlender Sonnenschein, ein 
gut aufgelegtes Orchester und ein sehr, die dargebotene Musik als auch  
das traumhafte Spätsommerwetter, genießendes Publikum, boten einen 
glänzenden Rahmen für beste Unterhaltung. Auch rein optisch war das 
Ganze vor dem Musikpavillon sehr schön anzusehen, denn einige Besu-
cher verteilten sich mit ihren weißen Stühlen im Laufe der Veranstaltung 
auf der Suche nach Schatten über den ganzen Platz und sorgten damit 
für ansprechende Lockerheit. Vorgefahren war auch der Ausschankwagen 
des Auerbacher Partyteams, sodass niemand mit trockener Kehle die sehr 
kurzweiligen zwei Stunden verbringen musste.

Zu Beginn des Konzertes hieß 2. Vorsitzender Günther Kuch die Gäste 
willkommen und kündigte dabei an, dass sich im Laufe der Veranstaltung 
auch Vertreter der lokalen Prominenz einfinden werden, die noch ande-
re Verpflichtungen zu erfüllen hätten. Dies traf dann um die Mittagszeit 
zu, als zunächst Stadtverordnetenvorsteherin Christine Deppert und we-
nig später Bürgermeisterin Christine Klein im Kronepark begrüßt werden 
konnten. Von Auerbacher Seite waren da bereits Stadtrat Hans Seibert, 
die Stadtverordnete Sybille Becker und Ortsvorsteher Robert Schlappner 
zugegen.
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Die Genannten und alle Besucher genossen das sehr abwechslungs-
reiche Musikprogramm des Auerbacher Musikvereins, einer Abtei-
lung der TSV Rot-Weiß Auerbach 1881 e.V.. Die 20 Musikerinnen und 
Musiker unter Leitung ihres jungen Dirigenten Mathieu Ochs prä-
sentierten einen bunten Strauß von Melodien konzertanter Blasmu-
sik. Das Repertoire umfasste 21 Kompositionen, die zum größten Teil 
der Kategorie „Ohrwürmer“ zuzuordnen waren. Den Auftakt bildete 
„Oye Como Va“ von Carlos Santana, gefolgt von Ricky Nelsons „Hello 
Mary Lou“ und dem Medley „A Rock Selection“. „Pirates of Caribbe-
an“ aus der der Filmreihe Fluch der Karibik fehlte ebenso wenig wie 
der Song „Seven Nation Army“, den seit 2010 weltweit alle Fußball-
fans in ihrem Gesangsrepertoir haben. Passend zum Wetter   verab-
schiedete sich der Musikverein mit dem Titel „Summer Wine“ von 
Lee Hazlewood, der aber erst durch die Sängerin Nancy Sinatra zu 
einem Welthit aufstieg.

Bleibt abschließend noch die gute Organisation durch den Vorstand 
des KuVV hervorzuheben, der insbesondere die bestehenden Co-
rona-Schutzbestimmungen auf dem weitläufigen Gelände vorbild-
lich erfüllte. Anerkennung und Dank des Publikums ließen sich dann 
auch an einem durch großzügige Spenden erfreulich gut gefüllten 
Sparschwein messen. 							     
								            (kn.)



Weitere Informationen erhalten Sie in 
einem persönlichen Beratungs gespräch 
oder auf unserer Webseite.

Ein Platz für alles,

was wichtig ist.

volksbanking.de/baufinanzierung

WIR  

finanzieren 

Ihr Zuhause!
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Unserem langjährigen 
ehemaligen Vorsitzenden

RALF CURRLE

zum 50. Geburtstag

die herzlichsten
Glück- und 

Segenswünsche

Kur- und Verkehrsverein
Auerbach 1866 e.V.



14

Seit der Juli-Ausgabe 2020 starten wir eine Reihe 
mit Rezepten aus der Region und wünschen viel Erfolg.

 ____________________________________________________
Odenwälder Backhauskartoffel
(ca. 4 Personen) 

Zutaten: 
750 g	 Kammrippchen (gepökelte Kammkoteletts)
600 g	 Kartoffel
50 g	 durchwachsener Speck
450 g	 Lauch oder anderes Wurzelgemüse
200 g 	 Zwiebel
	 Salz, Pfeffer, Paprika
700 ml 	 Apfelwein
200 ml	 saure Sahne

Zubereitung:

Kartoffel schälen und würfeln. 
Kammrippchen in gleich große Würfel schneiden.
Speck in kleine Würfel schneiden.
Lauch und Zwiebel in Streifen schneiden.
Alles zusammen vermischen und mit Salz, Pfeffer und Paprika würzen
und in einen ausgebutterten Bräter füllen.
Apfelwein aufgießen und die saure Sahne darüber verteilen. 

Zugedeckt in den vorgeheizten Backofen bei 200 ° schieben.
Nach einer halben Stunde den Backofen auf 180 ° senken.
Die Backhauskartoffel brauchen etwa 2 Stunden.
Die letzte halbe Stunde den Deckel abnehmen, damit die obere Schicht 
bräunen kann. 

Dazu schmeckt natürlich ein herzhafter Odenwälder-Apfelwein und vielleich eine 

Scheibe frisches Roggenbrot.

Guten Appetit!
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Staatspark Fürstenlager in Bensheim-Auerbach

Telefon 06251/9346-0       Email info@schloesser.hessen.de

Auszug aus dem Jahresprogramm 2021
der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen

Weißzeughäuschen: Info, Ticketverkauf,  Museumsladen: 

Öffnungs- und Kassenzeiten (Tel. 06251/934615):
von März bis Oktober 2021

samstags,  sonn- und feiertags, von  12.00  bis 18.00 Uhr 

„Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten“
Dauerausstellung im Kutschenraum des Fremdenbaus

Führungen: Treffpunkt jeweils am Weißzeughäuschen.

Für alle Veranstaltungen ist unbedingt eine Anmeldung erforderlich!

       03. Okt.      Parkführung: Dorf und Nordhang		 14.00 Uhr	 1,5 Std.
       09. Okt.      Parkführung: Dorf und Herrenwiese	 15.00 Uhr	 1,5 Std.
       16. Okt.      Parkführung: Dorf und Brunnen		  15.00 Uhr	 1,5 Std.
       17. Okt.      Parkführung: Dorf und Nordhang 	 14.00 Uhr	 1,5 Std.
       23. Okt.      Parkführung: Dorf und Herrenwiese	 15.00 Uhr	 1,5 Std.
       24. Okt.      Parkführung: Dorf und Südhang		  14.00 Uhr	 1,5 Std.
       30. Okt.      Parkführung: Dorf und Brunnen		  15.00 Uhr	 1,5 Std.
       31. Okt.      Funzelführung				    17.00 Uhr	 1,5 Std.
	   	  

Die Führungen dauern etwa 90 Minuten und kosten 6 Euro pro Person.

  Die Teilnehmer:innen müssen vor der Führung einen Nachweis entsprechend 
der 3 G-Regel vorlegen:

Getestet: negativer Corona-Test
Geimpft: Nachweis einer vollständigen Impfung 

Genesen: Nachweis der Genesung von COVID-19

Anreise:
Bahnhof Bensheim ist Intercity-Station, DB Zielbahnhof Bensheim-Auerbach (Fussweg  ca. 30 Min.).
Bei Anreise mit dem PKW jetzt Sonntags Shuttleservice vom ALDI Parkplatz zum Fürstenlager oder 
Bus Parkmöglichkeiten auf den Parkplätzen an der Bachgasse  
oder nur  für PKW an der Bergkirche.

Wechselnde Kunstausstellungen 
der Gruppe „Kunst im Fürstenlager“ des Kur- und Verkehrsverein 
Auerbach 1866 e.V. und den „Kunstfreunden Bergstraße e.V.“, 
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Grüße aus Bensheim- Auerbach

Zum zweiten Mal eine evangelische Pfarrerin in 
Auerbach 

Bild: R. Schlappner

Mareike von Nordheim trat am 12. September 2021 offiziell bei der 
evangelischen Kirchengemeinde Bensheim-Auerbach und Hochstädten 
ihren Dienst als Pfarrerin an.
Es ist erst das zweite Mal, dass eine Pfarrerin in die Gemeinde kommt.
Coronabedingt kamen zahlreiche angemeldete Gläubige zur herzlichen 
Begrüßung ihrer neuen Pfarrerin in die Bergkirche.
Sie teilt sich die Pfarrstelle mit ihrem Ehemann Lukas von Nordheim, er ist 
bereits seit Februar Pfarrer in der Gemeinde.
Die Einführung übernahm wie gewohnt der Bergsträßer Dekan Arno Kreh, in 
Zusammenarbeit mit dem langjährigen Pfarrer Christof Achenbach.
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Postkarten aus Auerbach.
Die Karten zeigen die Schönheit des Luftkurortes an der Bergstraße.
Die Postkarten gibt es ab sofort in der Buchhandlung Nuss, der Post 
Fa. Gussmann und bei Foto /Lotto Henseling.

Grüße aus Bensheim- Auerbach

Grüße aus Bensheim- Auerbach

Grüße aus Bensheim- Auerbach

Grüße aus Bensheim- Auerbach

Grüße aus Bensheim- Auerbach
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Die Bondelzwarts in Bensheim-Auerbach
Berichte über die Bondelzwarts-Gesellschaft , die 1904 in Auerbach im Hotel 
„Bauer“ (heute Auerbacher Haus) gegründet wurde, hat unser Auerbacher-
Historiker Fritz Krauß gesammelt und diese wurden in der Monatsbroschüre 
„Auerbacher Leben“ veröffentlicht.

Auf vermehrte Anfrage zu dieser 
Gesellschaft hat sich der AAA-Verlag 

entschlossen, die Berichte von Fritz Krauß
 und Erklärungen zu den 

Bondelzwarts in einer kleinen
 Broschüre mit Bildern zusammenzufassen.

Dieses Büchlein ist in der 
Buchhandlung Nuss 

zum Preis von 5,00 € erhältlich.

1

Die Bondelzwarts

AAA Verlag
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Kennen Sie Auerbach?
Unser Ratespiel: Auch für Neubürger lösbar!

wo befinder sich
 dieses Giebel?   

					   

Kennen Sie Auerbach? Lösung vom September 2021:
Das Relief befindet sich in der Bachgasse gegenüber 

vom Cafe Luise (Lommel - Platz)

7 8 1 5

8 9 2

7 4

4 3 5 1 9

3 6

1 6 7 2 3

1 4

5 8 7

7 3 6 1
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Lustiges Auerbacher Silbenrätsel Nr. 298 HS

Aus den vorgegebenen Silben sind zehn Wörter in doppelsinniger 
Bedeutung zu bilden. Die ersten Buchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben ein: „Zahlungsmittel für Fußteile!“

AR – BAN – BAU – BEIT – BUCH – DE – DENK – EIN – ER – ER – FEN – 
FIN – FRAN – GAST – GE – GER – GRIF – HEIT – HÖ – KEN – LANG – LE 
– MAL – MÜT – NEU – RAS – RER – SCHLAF – SCHNEE – SEL – STEIN – 
UNGS – ZE.

1. Fels von Schweizer Geldstücke_______________________
  

  2. Zustand eines geschnappten Diebes__________________

3. Lärmender Billardtischrand_________________________

  4. Müde Kopfbedeckung______________________________

  5. Leitfaden für Architekten___________________________

6. Ungebrauchte Eiskristalle___________________________    
      

  7. Telefon für Besucher_______________________________

  8. Gurkenkonservierung______________________________

  9. Übergroßer Handteil_______________________________

10. Aufforderung zum Überlegen________________________
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Musikverein Auerbach startet mit neuem 
Instrumentalunterricht
Die Abteilung Musik der TSV Rot-Weiß Auerbach bietet ab sofort wieder Mu-
sikunterricht an. Möglich sind derzeit Einzelunterricht sowie Unterricht in 
Gruppen von maximal zwei Schülern. Folgende Instrumente können erlernt 
werden: Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxofon, Trompete, Posaune, Tuba, 
Waldhorn und Schlagzeug. Mit dem Ziel in einem der Orchester der Abteilung 
Musik mitzuspielen, werden die Schülerinnen und Schüler von qualifizierten 
Musiklehrern unterrichtet und auch die Instrumente werden kostenlos (gegen 
eine Kaution) zur Verfügung gestellt. Der Unterricht findet im Musikraum der 
TSV statt (außer Schlagzeug). Angesprochen bei dem Angebot sind Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Voraussetzung für den Unterricht ist die Mit-
gliedschaft in der TSV. Unterrichtsbeginn kann jederzeit sein. Für weitere Infor-
mationen, auch zu den Kosten, kann die Abteilungsleiterin Kornelia Ochs unter 
kornelia.ox@t-online.de oder Tel.: 06251/704203 kontaktiert werden. Die Ab-
teilung Musik freut sich auf viele neue Musikerinnen und Musiker!  
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinde
Pfarrbüro und Gemeindezentrum: Bachgasse39, Tel.:7 11 84
Pfarrsekretärin: Andrea Bernhardt
Bürostunden:     Montag und Dienstag, 10.00-12.00 Uhr
                              Mittwoch geschlossen
                              Donnerstag, 10.00-12.00 & 16.00-18.00 Uhr
                              Freitag, 10.00-12.00 Uhr
Pfarrstelle 1:       Pfarrer Christof Achenbach,
                              Im Lerchengrund 18, Tel. 983001
Pfarrstelle 2:       Pfarrer Lukas von Nordheim
	          Philippshöhe 9, Tel. 8528664         Oktober
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				    Kirchliche Nachrichten
				    Katholische Pfarrgemeinde 
				    Heilig Kreuz

Pfarrer der Gemeinde: Harald Poggel
Pastorale MitarbeiterInnen: 	
Sabine Eberle, sabine.eberle@katholische -kirche-bensheim.de
Jeanette Baumung, jeanette.baumung@katholische-kirche-bensheim.de
Irmgard Schatz, irmgardschatz@web.de
Pgr.-Vorsitzende: Frau Christine Demtröder
Pfarrbüro: Weserstraße 3, Bensheim-Auerbach, Tel. 72909
Pfarrsekretärin: Eva Ehrhard
Bürozeiten: Montag von 10-12 und 16-18 Uhr und Mittwoch - Freitag von 9 -11 Uhr
www.heilig-kreuz-bensheim.de / email: pfarrbuero@heilig-kreuz-bensheim.de
Gottesdienste: Sonntage: 11.00 Uhr Eucharistiefeier und 18.30 Uhr Eucharistiefeier / 
Abendlob ( im Wechsel); Dienstag 19:00 Uhr Eucharistiefeier ; Donnerstag 19:00 Uhr Vesper ; 
Freitag 08:30 Uhr Eucharistiefeier 

„Evangelische Chrischona-Gemeinde Bergstraße“
Renngrubenstraße 9 (Gemeindehaus), Tel. 06251/79552.

Regelmäßige Veranstaltungen:
	 Sonntags: Gottesdienst	  		  10.00 Uhr
	 (Aktuell Präsenzgottesdienst mit den bekannten Corona-Auflagen,
	 Voranmeldung erforderlich s. Kontaktdaten)

Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im Internet unter 
www.chrischona-bergstrasse.de
Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im Internet unter www.chrischona-
bergstrasse.de
Kontakt: 	 Ulrich Dudszus (Gemeindeleiter), Renngrubenstraße 9 (Nähe HEM-Tankstelle), 
Bensheim-Auerbach 
	 Email: gemeindeleiter@chrischona-Bergstrasse.de   Tel: 06251-982402
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Adventgemeinde
Bensheim-Auerbach
Wilhelmstraße 237
direkt gegenüber dem Bahnhof

Gottesdienst mit Bibelstudium 
und Predigt
Samstag 10:00 bis 11:30 Uhr

Livestream unter www.hopetv.de 
über Satellit und als App

Pastor:                              Rinaldo Chiriac           Telefon:   0151 40653502
Gemeindeleitung:          Johannes Winkler       Telefon: 06251 989553
                                           Dr. Rafael Schäffer     Telefon: 06251 8605970

Falls Sie vielleicht an einer Anzeige in unserer Vereinsbroschüre

 „Auerbacher Leben“,

auch privater Art (z.B. Hinweise auf Hochzeiten, Geburten, 
Geburtstage oder auch Todesfälle), 

interessiert sind, rufen Sie uns bitte an.
Wir helfen Ihnen gerne.

Telefon: 06251-73696 
oder per Mail an ghamel@gmx.de



 Unsere Themenseite ●GESUNDHEIT●
Von Margot Siebein, Fachärztin für Innere Medizin und Kollegin von Dr. Braun, Heppenheim

Die Venenthrombose 
Nach Herzinfarkt und Schlaganfall ist die Venenthrombose die dritthäu-
figste Herz-Kreislauf-Erkrankung, die zum Tode führen kann (lt. der 
Deutschen Venen-Liga). Ob es tatsächlich nach längerer körperlicher 
Ruhe zu einer Thrombose kommt, hängt von sehr vielen Faktoren ab. 
Neben angeborenen Fehlern der Blutgerinnung (Faktor-V-Leiden-Muta-
tion, Lupus-Antigen etc.), Thrombophilie (hohe Zahl der Blutplättchen) 
wie auch Krebserkrankungen erhöhen grundsätzlich das Thromboserisi-
ko.

Eine kleine Auswahl von Risikofaktoren für eine Thrombose: zuneh-
mendes Alter, starkes Übergewicht (Adipositas), Diabetes, schon 
einmal stattgehabte Thrombosen/Embolien (Blutgerinnsel), massive 
Krampf-adern an den Beinen (Varikosis), schwere Infektionen (z. B. 
Lungenentzündung mit starkem Fieber, Blutvergiftung nach Wundin-
fektion), schwere Herzschwäche, Herzmuskelentzündung, Vorhofflim-
mern, Schlaganfall, Krebs-erkrankungen. Ruhigstellung der Beine z. B. 
im Gipsverband nach Verletzung/ Knochenbruch, lange Flugreisen, 
lange Autofahrten mit Einengung der Beinfreiheit (auch Übereinander-
schlagen der Beine), orthopädische Operationen (z. B. Hüftoperationen, 
Operationen am Knie) mit Ruhig-stellung des betroffenen Körperteils, 
akute neurologische Erkrankungen (z. B. Schlaganfall mit Lähmungen), 
oberflächliche Venenentzündungen.
Faktoren einer erblich bedingten Veranlagung zur Thrombose (zu 50% 
durch genet. Faktoren):z.B. APC-Resistenz, Protein-C-Mangel, Protein-S-
Mangel, Antithrombin-Mangel, Prothrombin-Veränderungen….
Was ist eine venöse Thrombose?  Es entsteht ein Blutgerinnsel durch 
Verklumpung des Blutes mit der Folge, dass es eine Vene verschließt 
(Thrombus). Bruchstücke eines Thrombus können auch über das Herz in 
die Lungengefäße gelangen und diese verstopfen= Lungenembolie.

Wird eine tiefliegende Beinvene verschlossen, spricht man von einer 
tiefen Beinvenenthrombose.
 
Oft sieht man aber auch an der Haut entzündete Venen mit Rötung, 
leichter Schwellung und Überwärmung. Die sind oberflächliche Venen-
entzündungen (Thrombophlebitis).
Die Thrombose entsteht dann, wenn es zum verlangsamten Blutfluss+ 
Schädigung der Funktionsweise der Blutgefäßwand (Endothelschädi-
gung) und/oder gesteigerte Neigung zur Blutgerinnung kommt.

Die Diagnostik von seltenen vererbten Blutgerinnungsstörungen er-
folgt in Speziallaboren nach Abschluss der Therapie (z. B. nach 3 bis 6 
Monaten bei einer tiefen Beinvenenthrombose). Die meisten Throm-
bosen (70-90%) entstehen im Bereich der unteren Hohlvene und in den 
Becken- und Beinvenen.



Lässt sich eine Thrombose nicht rechtzeitig erkennen, kann sich zu 
50% eine Lungenembolie entwickeln.

Welche Hinweise auf eine tiefe Venenthrombose gibt es: Z.B. eine der 
o.g. Faktoren wie lange Flugreise, eine extrem geringe Trinkmenge 
und zusätzlich vielleicht noch vererbte Faktoren in der Familie.

Symptome (Krankheitszeichen) einer Thrombose können sein: 
Schmerzen im betroffenen Gebiet einer Vene, Spannungsgefühl im 
betroffenen Teil des Beins, z. B. im Unterschenkel verstärkt sichtbare 
Venen in der Haut, Schwellung des betroffenen Beins (der Umfang 
nimmt weiter zu).

In der hausärztlichen Praxis kann ein Laborschnelltest z.B. D-Dimer-
Test im Blut bestimmt werden: D-Dimere (Spaltprodukte von Fibrin 
(blutgerinnende Substanz im Blut)) entstehen beim Auflösen von Ge-
rinnseln und lassen sich u.U. bei frischer tiefer Venenthrombose, aber 
auch nach einer Operation und bei bösartigen Tumoren nachweisen. 
Ist der D-Dimer-Test negativ, kann dennoch eine tiefe Venenthrombo-
se vorliegen.

Eine Thrombose lässt sich auch mit einem Ultraschall der Venen (Du-
plex-/Farb-Duplex-Sonographie) darstellen.

Es gibt allerdings auch Thrombosen, ohne dass die Menschen Sympto-
me haben. Erst wenn es zu Komplikationen (z. B. Luftnot und Husten 
als Hinweis auf eine mögliche Lungenembolie) gekommen ist, findet 
sich dann eine Thrombose. Bei den Patienten, die wiederkehrend 
Thrombosen haben, muss eine Krebserkrankung ausgeschlossen 
werden, denn bei Tumorpatienten ist das Thromboserisiko deutlich 
erhöht!

Die Vorbeugung und die Behandlung von Thrombosen gehen bis ins 
Jahr 1915 zurück. Seit 1915 gibt es die Heparine zum Spritzen ins 
Unterhautfettgewebe (subkutane Injektion), seit 1922 die Cumarine 
(Wirkstoff Phenprocoumon z. B. in Marcumar). Die neuesten Gerin-
nungshemmer (z. B. die direkten Faktor-Xa-Hemmer) sowie die direk-
ten Thrombinhemmer stellen die aktuell, am weitesten entwickelte 
Möglichkeit dar, die Blutgerinnung zu hemmen.

Gerade bei COVID-19-Erkrankten kann es zu Thrombosen kommen 
– insbesondere bei Menschen mit Diabetes und Adipositas u./o. 
anderen Risikofaktoren. Es hat sich mittlerweile gezeigt, dass gerade 
Covid-19-Kranke durch Störungen bei der Blutgerinnung durch nicht 
bemerkte kleine Thrombosen betroffen sein können. Hieraus resultie-
ren die mitunter tödlichen Verläufe auf den Intensivstationen.
Sich impfen zu lassen, ist aktuell auch eine wichtige vorbeu-
gende Maßnahme gegen Thrombosen!
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Wichtige Anschriften (A-Z): 
Abschleppdienste:
Karosseriebau Stühling, Bensheim, Zeppelinstrasse 22, Tel. (Tag) 06251/61883,(Nacht) 68286
Alten- und Pflegeheim:
„Wiesengrund“, Mühltalstr. 13, Tel. 70100 (auch betreutes Wohnen)
Änderungs-Schneiderei und Reinigungs-Annahme, 
Schuhreparatur und Schlüsseldienst, Darmstädter Str. 144, Tel. 77466
Angeln:
am Badesee und am Niederwaldsee. Tageskarte für Gäste bei den jeweiligen Vereinsvorsitzenden.

Ärzte (in Bensheim-Auerbach):
Allgemeinmedizin: 
Dr. Burgdorf, Darmstädter Str. 253, Tel. 983141
Fachärztin für Hautkrankheiten und Allergologie:
Dr. Hiltrud Karstens, Darmstädter Str. 226, Tel. 73096
Internisten:
Dr. Dietmar Jakob, Wormser Strasse 7-9, Tel. 71174
Dr. Klaus Karstens, Darmstädter Str. 226, Tel. 73096
Frauenarzt:
Dr. Mathias Wiemers, Darmstädter Str. 190, Tel. 984999
Hals-, Nasen-, Ohren-Privatpraxis
Dr. Anke Dingeldein, Darmstädter Str. 190, Tel. 9843280, www.bensheim-hno.de
Internist/Nephrologe:
Dr. Magdalena Lange, Berliner Ring 153, Tel. 98610
Kinderärzte:
Dr. Christoph Bornhöft, Margarethenstr. 3, Tel. 72920
Neurologie/Psychiatrie/Psychotherapie:
Dr. Ursula Mehregan, Darmstädter Str. 284, Tel. 79922
Psychiatrie/Psychotherapie:
Dr. Susanne Wierer, Darmstädter Str. 176, Tel. 770525
Martina Wiemers, Dipl. Psychologin, Darmstädter Str. 190, Tel. 984948
Zahnärzte:
Dr. L. Boßler, Goethestr. 6, Tel. 74994
Dr. Ralf Gerlach, Darmstädter Str. 190, Tel. 939387
Dr. Christopher Kieser, Scheffelstrasse 4, Tel.78578
Dr. Alexander Wirth, Darmstädter Str. 190 b, Tel. 76095

Apotheken:
Burg-Apotheke, Darmstädter Str. 186, Tel. 71178
Goethe-Apotheke, Darmstädter Str. 226, Tel. 75012
Livus-Apotheke, Berliner Ring 151, Tel. 9888477

Archiv der Stadt Bensheim:
Darmstädter Straße 8, Tel. 103801 Mi. 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Auerbacher Onlinezeitung:  bensheim-auerbach.com
Auerbacher Schloß:
Auffahrt von der Darmstädter Strasse (B 3) im Norden Auerbachs über die Ernst-Ludwig-
Promenade (Vorsicht: Gegenverkehr!). Die Abfahrt führt in die Mühltalstrasse, dann rechts 
herum in die Bachgasse nach Bensh.-Auerbach und zur B 3. Besichtigung der wichtigsten 
Katzenelnbogischen Burganlage südlich des Mains, um 1230 erbaut, täglich von 10 bis 17 Uhr. 
Eintritt frei! 
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Bahnhöfe:
Bensheim geöffnet Mo.-Fr. von 07.00 bis 18.30 Uhr, Sa. + So. von 10 -15.15 Uhr.
Bensheim-Auerbach:  nur Haltepunkt Automaten auch für Fernfahrten und 
Zugauskünfte am Bahnsteig, Zugauskunft rund um die Uhr unter der Service-Nummer 
11861

Banken - Geldwechsel - Geldautomaten:
Sparkasse Bensheim in B.-Auerbach, Darmstädter Str. 175, Tel. 06251/18800,
Ein- und Auszahlungsautomat,  Kontoauszugdrucker, SB-Terminal für Überweisungen, 
Daueraufträge, Konto-Information usw. im Foyer, weitere Automaten bei den 
Geschäftsstellen in Bensheim und Zwingenberg; Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.30-12.30 
Uhr, Mo.+Di. 14.00-16.00 Uhr, Do.14.00-18.00 Uhr
Volksbank Darmstadt-Südhessen eG, in B.-Auerbach, Darmstädter Strasse 196, Telefon 
06252/125-0. Geldautomat, Kontoauszugsdrucker, SB-Terminal für Überweisungen,
Daueraufträge, Konto-Informationen usw. im Foyer – weitere Automaten bei den 
Filialen und SB-Stellen in Bensheim und Zwingenberg. Öffnungsz: Mo.+Do. 9-12 und 
14-18 Uhr, Di. 9-12 und 14-16 Uhr, Mi.+Fr. 9-12 Uhr

Beerdigungsinstitut:
Lüft, Bachgasse 47, Tel. 79797
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Bücherei (in Bensheim)
Stadtbibliothek, Am Beauner-Platz 3, Telefon 17070, Fax: 170729,
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. + Fr. von 11-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Bügel-Service: Christel Fahrner, Oberweg 9, Telefon 73502

Bürgerhaus Bensheim-Auerbach:
„Kronepark“, Darmstädter Strasse 166

Bürgerhaus Bensheim:  Promenadenstrasse, Tel. 4747

Ferienwohnungen:
Ottmar Bachmann, Am Kurpark 2, Tel. 74632, www.Ferienwohnung-Balance-Bergstrasse.de
Reinhard Bender, Otto-Beck-Str. 3, Tel. 01713178656, Mail:reinhardt.bender@t-online.de 
Susanne Diehl, Schillerstr. 59, Tel. 78 91 83, info:Susanne@fewo-bensheim-auerbach.de
Margarete Knop, Bachgasse 43, Tel. 787957, Margarete.Knop@t-online.de
Rob. Schlappner, Neuer Weg 25A, Tel. 985364, www.ferienwohnung-bensheim-auerbachde
Schloss-Auerbach,  2 Ferienwohnungen: „Nibelungenland“ und „Zwergenreich“ 
Tel. 72923,www.schloss-auerbach.de/ferienwohnung

Forstdienststelle:
Hessen Forst, 68623 Lampertheim, Außerhalb Wildbahn 2, Tel. 06206/9452-0

Fremdenverkehrsstellen:
Verkehrsbüro des Kur- und Verkehrsvereins Auerbach;
Bensheim-Auerbach, Darmstädter Strasse 166, Tel. 78400, 
geöffnet Fr. 16-18 + Sa. 10-12 Uhr. 
Ein Anrufbeantworter bietet Ihnen einen 24- Stunden-Service!

Touristikinformation der Stadt Bensheim :
Bensheim, Hauptstr. 53, Tel. 8696101, E-mail: touristinfo@bensheim.de
Öffnungszeiten.: Mo. bis  Fr. 10 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr.

Touristikinformation Nibelungenland:
Altes Rathaus, Marktplatz 1, 64653 Lorsch, Tel. 06251/175260, 
e-mail: info@nibelungenland-info

Tourismus Service Bergstraße e.V.: 
Marktplatz 1, 64653 LorschTel. 06251-17526-15  Fax 06251-17526-25 
www.diebergstrasse.de

Naturpark Bergstraße-Odenwald e.V.:
Nibelungenstrasse 41, 64653 Lorsch, Tel. 06251/7079911

Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald e.V.  
UNESCO Global Geo-Park 
Nibelungenstrasse 41, 64653 Lorsch, Tel. 06251/707990

Odenwald Tourismus GmbH + Touristik-Service Odenwald-Bergstraße e.V.;
64720 Michelstadt, Marktplatz 1, Tel. 06061/96597-13, Fax 96597-23 
e-mail: tourismus@odenwald.de - www.odenwald.de
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Fürstenlager (in Bensheim-Auerbach):
Zweitgrößter hessischer Staatspark mit exotischer Pflanzenwelt und historischen Gebäu-
den, (18. Jahrh.) ganzjährig geöffnet, Eintritt frei, Parkplätze in der Bachgasse (200 m 
bis Schwanenteich, 800 m bis Herrenhaus), Tel. Verwaltung 93460, Besuchen Sie den 
vom Kur- und Verkehrsverein Auerbach errichteten Freundschaftstempel am Ende der 
Herrenwiese.
Info-Zentrum, Dauerausstellungen im „Kutschenraum“ des Fremdenbaus. 
Monatlich wechselnde Kunst-Ausstellungen im Damenbau,
am Wochenende geöffnet (siehe auch Museen).

Golf: 
Anlage und Restaurant auf dem Gelände „Margarethenhof“ in Bensheim (Wormser 
Strasse/Berliner Ring). Gäste willkommen! 

Hallen- und Freibad in Bensheim 
Basinus-Erlebnisbad, täglich geöffnet bis 22 Uhr, Mo, Mi und Fr ab 10 Uhr, Di und Do ab 
6.30 Uhr und Sa und So ab 8 Uhr, Tel. 1301301 
Badesee: 
Berliner Ring, tägl. von 9-20 Uhr, von Juni bis August tägl. 9-21 Uhr geöffnet; Kasse: Tel. 
1301308, Aufsicht: Tel. 1301309, GGEW, Herr Schmidt, Tel. 1301300

Hotels, Restaurants, Cafés, Pensionen in Auerbach 
die auch Mitglieder im Kur- und Verkehrsverein sind: 

„Alte Dorfmühle“, Weinstube, Bachgasse 71, Tel. 7808457 –  www.alte-dorfmuehle.de
„Auerbacher Schloß“,  Restaurant, Tel. 72923 
„Blauer Aff“, Weinhaus u. Restaurant, Kappengasse 2, Tel. 72958
„Burggraf-Bräu“, Braustube und Restaurant, Darmstädter Str. 231, Tel. 72525 
„Cafe Luise“, Bachgasse 99, Tel. 9763258 
„Gaststätte Weiherhaus“, Saarstrasse 56, Tel. 8698174
„Parkhotel Krone“, Darmstädter Str. 168, Tel. 989910
„Pavillon“, China-Restaurant, , Berliner Ring 163a, Tel. 72203 
„Poststuben“, Restaurant  u. Hotel, Schloßstrasse 28, Tel. 59620 
„Ristorante Cavallino“, Berliner Ring – Außerhalb 140 (Hacienda), Tel.  72201
„Rhodos“, Restaurant, Darmstädter Str. 149, Tel. 74511 
„Schlossblick“, Pension, Schloßstr. 19, Tel. 869184
„Zum Holzwurm“, Restaurant, Darmstädter Str. 183, Tel. 987583 

Abt. Auerbacher Kerb vermietet Festbedarf
Festzeltgarnituren bis 30 Stück, Stehtische 60 cm rund, 

mobile Kühlzelle, Ausschankwagen, Grillwagen mit 
2 Gasgrills, Kühlschrank und Spüle

Abholung oder Anlieferung möglich.
Nähere Info und Buchung unter 06251/75564
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Haben Sie Interesse beim Kur- und Verkehrsverein Auerbach generell 
oder einer seiner beiden Abteilungen Kerb oder Kunst 

mitzuarbeiten, dann nehmen Sie bitte Kontakt zu unserer 
Geschäftsstelle (Telefon 06251-73696) auf.
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Kindergärten
Ev. Kindergarten Auerbach, Steinweg, Telefon 71909
Ev. Kindergarten Auerbach, Lerchengrund, Telefon 787336
Ev. Kindergarten Hochstädten, alte Schule, Telefon 74624
Kath. Kindergarten St. Michael, Niddastrasse 3, Telefon 77849
Kindergarten im Alten E-Werk, Schillerstrasse 36d, Telefon 584699-0
Kinderhort, Jacob-Löhr-Strasse 7, Telefon 787174

Kosmetik
TOPALLIS-Kosmetikstudio, Berliner Ring 117, Tel. 8280876,
Gesichtsbehandlungen, medizinische und kosmetische Fußpflege, Maniküre, Massage. 

Auszeit - Kosmetik & med.Fußpflege, Otto Beck Str. 2, Tel.: 0177 6471895

Krankenanstalten:
Dialysezentrum Bergstrasse, Berliner Ring 153 Telefon 98610 
Hospital Bensheim, Rodenstein Strasse 94,  Tel. 132-0; 
Kreiskrankenhaus, 64646 Heppenheim, Viernheimer Str. 2, Tel. 06252/7010.

Krankentransporte und Unfallrettungsdienst: 
Leitstelle Bergstrasse, Tel. 06252/19222 oder Notruf  112. Krankentransporte sitzend: 

Lesezimmer im Bürgerhaus Kronepark, Darmstädter Str. 166, Eingang neben der 
Verwaltungsstelle,  Öffnungszeiten: Mo.-Fr.8-18 Uhr, Sa.9-12 Uhr.

Sonntag, 03.10.2021  Musik: Herr Ringhof
Sonntag, 07.11.2021   Musik: Herr Schneider
Sonntag, 12.12.2021   Musik: Herr Ringhof

Haben Sie es auch gewusst?

Silbenrätsel Nr. 297 =

„HERRENLOS!“

Die Veranstaltungen finden unter den geltenden 
Corona-Hygienebestimmungen statt. 

Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse.
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Linientaxi Auerbach: (Bahnhof) - Hochstädten und Auerbach - Bensheim, Tel. 789333
Logopädie (Sprachtherapie): 
Shireen Hanßen, Matthias Schwab, Susanne A. Kuphal-Lemcke, 
Zentrum für Stimme, Sprache u. Sprechen, Darmstädter Str. 76, Bensheim, Tel. 64855, 
www.logopaedie-bensheim.de; in deutsch, englisch und pakistanisch
Mangelservice: Sabine Pröll, Darmstädter Str. 177, Tel. 788108;
Massage und Krankengymnastik

Massagen, med. Bäder, Krankengymnastik, Wellness: 
Massagepraxis Harald von Humbert Darmstädter Str. 192 , Tel. 77128,
eigene Parkplätze, Fango, Heißluft, Massage, Eispackungen, Lymphdrainage/KPE, nach 
Prof. Dr. Dr. Földi (alle Kassen);
Praxis f. Krankengymn./Physiotherapie Micaela Kindinger, Krankengymn., Manuelle 
Therapie, Elektro-Therapie, Extension, Schlingentisch, Eistherapie, Fango, Heißluft, 
Massage u. Lymphdrainage/KPE nach Prof. Dr. Dr. Földi, Rückenschule, Darmstädter 
Str. 190, Tel. 787509;
physio³. therapie. training. prävention.  Physiotherapie, Manuelle Therapie, 
Lymphdrainagen, Rehabilitationstraining, Wellness, Hot Stone, Aromamassagen, 
Sauna, Muskelaufbautraining, Gesundheits- und Fitnesskurse. Berliner Ring 161c 
(neben Aldi Auerbach), Tel. 854304, www.physio-3.de
Physio-Training Riemenschneider, Krankengymnastik, auch nach Brügger,
Nachbehandlung von Sportverletzungen, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, 
Massagen, med. Sequenztraining an Geräten, geräteunterstützte 
Krankengymnastik, Extension, Fango, Heißluft, Eis, Elektro, Fußreflexzonentherapie, 
Beckenbodengymnastik, Yogakurse,  Stubenwald-Allee  21, (neben Sportpark 
Pfitzenmeier) Tel. 73870.

(Auerbacher)-Melibokusturm: Gleiche Auffahrt wie zum Auerbacher Schloß, bis zum 
Parkplatz oberhalb der Not Gottes Kapelle (ab hier ca. 30 Min. Fußweg), zunächst 
wenige Meter blaues B auf dem Commoder Weg, gleich rechts ab Rundweg 6 oder 
weiter auf der Fahrstrasse (für Fahrzeuge gesperrt), Aussichtsturm mit einzigartigem 
Rundblick, Sa., So. und an Feiertagen von 11 – 17 Uhr  kleine Bewirtschaftung. Tel. 
75847 oder bei Vorbestellung 0621/4375226.
Melibokusturmverein e.V.: Vorsitzender: Bürgermeister Rolf Richter, 
Geschäftsführer: Thomas Herborn, e-mail: melibokusturm13@web.de
Minigolf: Anlage am Kurpark, Zufahrt von der Darmstädter Str. (zwischen Parkhotel 
Krone und Bürgerhaus), in der Saison täglich von 14 - 22 Uhr (witterungsbedingt!) 
geöffnet, sonntags ab 10 Uhr, Terrasse, Tel. 79837, im Winter geschlossen;  
Museen:

Staatspark Fürstenlager in Bensh.-Auerbach; im Fremdenbau sind Info-Zentrum und 
Ausstellungen; im „Damenbau“ wechselnde „Kunst- und Museumsausstellungen“, Sa. 
von 14.30-18.00 Uhr, So. 11-18.00 Uhr. 
Museum der Stadt Bensheim, Marktplatz, geöffnet: Do + Fr 15-18 Uhr, Sa + So 12-
18 Uhr, Eintritt 2,50 €, Kinder und Stud. 1,00 €. Führungen n. Vereinbarung, Telefon 
5847868.  

Polizei: Staatliche Polizeistation, Wilhelmstr. 52, Tel. 84680; 
Kripo: Polizeidirektion 664646 Heppenheim, Weiherhausstr. 21, Tel. 06252/7060.
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Postfiliale Bensheim-Auerbach: Otto-Beck-Strasse 10 bei Fa. Gußmann,
geöffnet: Mo.-Fr. 8.00 –18.00 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr, Tel. 983567

Rathaus:  Bensheim, Kirchbergstrasse 18, Tel. 140,
Verwaltungsstelle Bensheim-Auerbach: Darmstädter Str. 166 (Bürgerhaus Kronepark), 
Tel. 703329, Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, Di. 14-17.30 Uhr.

Bürgerbüro der Stadt Bensheim, Hauptstr. 39 (alte Faktorei), Telefon 582630,, 
geöffnet: Mo, Di., Do. + Fr. 8-18 Uhr, Mittwoch geschlossen! Sa. 10-13 Uhr. 
Annahmeschluss für Kfz-Dienstleistungen ist jeweils 30 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeiten.

Rechtsanwälte und Notarin
Keller, Claudius, Darmstädter Strasse 171, Telefon 8693222 
Schwab, Barbara, Darmstädter Strasse 230, Telefon: 77155

Reisebüro-Auerbach, A. Süß, Otto-Beck-Str. 2, Telefon 8691565

Reiten:  Reitclub Auerbach, Reiterausbildung, siehe unter Vereine in Auerbach.
Ruftaxi –Verbindung von Bensheim nach Bensheim-Auerbach und zurück, 
Gewerbegebiet West, Südwest, Taxi Bernschneider , Telefon 789333
Von Bensheim-Auerbach nach Hochstädten bzw. zum Bergfriedhof und jeweils zurück; 
jetzt ist auch am Wochenende die An- und Abfahrt zum Fürstenlager möglich (siehe städti-
sches Fahrplanheft). 

Ruftaxi zum Bergfriedhof– Taxi Martin, Telefon 77777 – mindestens 1 Stunde vor der 
gewünschten Abfahrtszeit bestellen; ggf. gleich die Rückfahrt.  
Sauna: 
physio³,  Berliner Ring 161c (neben Aldi Auerbach), Tel. 854304

Schulen:
Schillerschule (Grund-, Haupt- und Realschule), Weserstrasse 2, Tel. 17567-0, Fax 
1756714;  Schulleiter: Günter Schneider
Schloßbergschule (ganztägig arbeitende Grundschule) Schlossstrasse 15, Tel. 71208, 
Fax 703734;  Schulleiter: Christian Zimmermann

Segelfliegen:
Segelfluggruppe Bensheim e.V., Flugplatz: Schwanheimer Str. 175, Tel. 72411

Seniorentreffs:
in B.-Auerbach: Regelmäßige Treffen der Arbeiterwohlfahrt und der Kirchengemeinden; 
in Hochstädten: Jeden 2. Dienstag um 14.30 Uhr.

Sport und Fitness-Angebote:
Informationen über Turnen, Gymnastik, Tanzen, Wandern, Fitness-Kurse usw. durch die 
Geschäftsstelle der TSV Rot-Weiß Auerbach, Saarstr. 56, Tel. 74646.

Taxi:  Taxi Bernschneider , Telefon 789333  ·  Martin, Schönberger Str. 30, Tel. 77777 

Tennis: Hacienda Sportclub, Zufahrt über verlängerte Saarstr., nach der Tennishalle rechts 
ab, es können auch Gäste spielen, Tenniskurse werden angeboten. Tel. 72201 + 72202; siehe 
auch TC Auerbach unter Vereine, weitere Plätze beim TC Blau-Weiß Bensheim am Berliner 
Ring. Dort sowie in Zwingenberg auch Hallenplätze.
Tierärztin: Dr. Birgit Hagen, Darmstädter Strasse 223, Telefon 788000
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Vereine und Einrichtungen in Bensheim-Auerbach:
Arbeiterwohlfahrt Auerbach: Vors: Thorsten Schrader, Burgstr. 2a, Tel. 706925
Essen auf Rädern: Hildegard Krell, Im Tiefen Weg 33, Tel. 71825
Busfahrten: Horst Knop, Bachgasse 43, Tel. 74887
Auerbacher Synagogenverein: Kontakt: Wolfgang Müller, Ludwigstr. 39, Tel. 77282  
Info über: www.bergstrasse.de/synagoge-auerbach
Auerbacher Musikverein, eine Abteilung der TSV Rot-Weiss Auerbach
Symphonische Blasmusik von der Klassik bis zur Moderne: Abteilungsleitung:
Kornelia Ochs, Starenweg 6 c, Telefon 704203, Info: www.auerbacher-musikverein.de
Behindertenhilfe Bergstrasse gGmbH.: Darmstädter Str. 150, Geschäftsf.: Ch. Dreiss,
Tel. 7006-0; Wohnstätten für Menschen mit Behinderung, Schlossstr. 24, Tel. 80090
Briefmarken-/Münzfreunde; Vors.: Jörg-Ulrich Hübner, Mierendorffstr. 9, Tel. 76349, 
Tauschzusammenkunft jeden 1. Di. im Mo., v. 18.30 –20.30 Uhr, jeden 4. So. im Mo., v. 10-12 
Uhr  im Auerbacher Rathaus, Bachgasse 60, 1. Stock. Gäste willkommen!
Bürgerhilfe Bensheim e.V.: Obergasse 9, Tel. 69999, Bürgerhilfe-bensheim@t-online.de
24-Std.-Anrufbeantworter. Der Abend-Stammtisch der Bürgerhilfe findet jeden 1. Dienstag im 
Monat um 18.30 Uhr in der Gaststätte Weiherhaus (Saarstraße/Berliner Ring) statt. 
Gäste sind sehr willkommen.
Christlich Demokratische Union (CDU) Auerbach:  
Anprechpartnerin: Petra Jackstein, Talstrasse 27A ,Telefon 983767 und die CDU Ortsbeiräte          
Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Auerbach: 
Fahrradclub, siehe RTC
Fanclub der Original-Blütenwegjazzer - FCOBJ; 
eMail: info@FanClub-BluetenwegJazzer.de  Webseite: www.FanClubBluetenwegJazzer.de
Förderkreis für die Evangelische Kirchengemeinde Bensheim-Auerbach e.V.;  
www.fk-eka.de ; Vors.: Jürgen Ulrich, Am Alten E-Werk 2, Telefon 770933; 
Förderkreis Kleinkunst und Kultur e.V.: news@kultur-bensheim.de
Freie Demokratische Partei (FDP) Auerbach: 
Ansprechpartner: Dr.-Ing. Rolf Schepp, Wolfsgartenstrasse 11, Tel. 788503
Freiwillige Feuerwehr Auerbach: 
Wehrführer: Eugen Sponagel, Bachgasse 37, Tel.:73311; wehrfuehrer@ff-auerbach.de  
Jugendwart: Marcel Strößinger, Heinrich Heine Str. 6, Tel. 982736, jugendwart@ff-auerbach.de
Spielmannszug: John Przysambor, Nibelungenstr. 197, Telefon: 64151,
spielmannszug@ff-auerbach.de
Freizeitreitergemeinschaft Bensheim: Vorsitzender: Peter Stelljes: Geschäftsstelle: Ulrike 
Ehemann, Postfach 3119, Telefon 74594
Gesangverein Liedertafel: 1. Vorsitzender Peter Neitzel, Am Kurpark 4a, Telefon 74977;  2. 
Werner Parschau, Pater-Delp-Str. 24, Telefon 71848 Info: www.Liedertafel-Auerbach.de  
Gewerbekreis Auerbach: Kaufm. Geschäftsführerin: Rita Wendel
Interessengemeinschaft Auerbacher Bachgassenfest: 
Sprecherin: Miriam Triefenbach, Bachgasse 35, Tel. 8697903, info@bachgassenfest.de
Interessengemeinschaft Auerbacher Vereine (IAV), 
Sprecher: Ralph Stühling, Otto-Beck-Str. 8, Tel. 9872030
Jagdgenossenschaft Auerbach: Vors.: Hans Seibert, Weinbergstrasse 17, Telefon 982669
Kleingärtnerverein: Vorsitzender: Stefan Beckmann, Nibelungenstr. 276, 64686 Lautertal,Telefon 
06254/308887 oder 0170/1602125 oder stefan@am-hohenstein.de
Kur- und Verkehrsverein Auerbach 1866 e.V.: Vorsitzender: Dr. Reinhard Bauß
Geschäftsführer Karlheinz Weigold, Kiefernweg 7, Telefon 77945
Abteilungsleiter:  Kerb: Fritz Becker, Tel. 75197;  Kunst: Gabriele Mundt, Tel. 787172
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Kommunalpolitiker in Bensheim-Auerbach:
Ortsbeirat:
Jörn Hansing
Petra Jackstein, Talstraße 27A, Telefon 983767
Michael Krapp, stellv. Ortsvorsteher, Goethestraße 8, Telefon 789214
Moritz Müller, Pater-Delp-Straße 32
Barbara Ottofrickenstein-Ripper, stellv. Ortsvorsteherin, Schillerstraße 127, Telefon 73391
Natalie Reckeweg
Dr. Rolf Schepp, stellv. Ortsvorsteher, Wolfsgartenstraße 11
Robert Schlappner, Ortsvorsteher, Neuer Weg 25, Telefon 985363
Thomas Schrabeck, Bachgasse 20 b, Telefon 77909
Ralph Stühling, stellv. Ortsvorsteher, Otto-Beck-Straße 8, Telefon 9872030
Miriam Triefenbach, Bachgasse 35, Telefon 8697903
Stadträte:
Andreas Born 
Hans Seibert, Weinbergstr. 17 
Stadtverordnete:
Petra Jackstein, Talstraße 27A 
Rolf Kahnt, Ludwigstraße 30
Peter Leisemann, Darmstädter Straße 177
Moritz Müller, Pater-Delp-Straße 32
Ralph Stühling, Otto Beck-Str. 8

Minigolf-Sportclub Bensheim-Auerbach: 1.Vorsitzender: Peter Fritsch,  Tel. 680323, 
2. Vorsitzende: Gabriele Faust, Telefon 77249;  Minigolfanlage Tel. 79837
Naturschutzbund Deutschland (NABU): Ortsvertrauensmann: Stephan Schäfer, Ludwigstr. 
36, Telefon 71170
NITYA SEVA e.V., Claus D. u. Asha von der Fink, Fröbelstrasse 50, Telefon  0171-1728446,
Homepage: www.nityaseva.eu
Odenwald-Klub e.V., Geschäftsstelle des Hauptvereins,
Geschäftsführer: Alexander Mohr, Prinzenbau im Staatspark Fürstenlager, Telefon 855856
Odenwald-Klub Auerbach: Vorstandssprecherin: Anne Scharf, Tel. 79968; 
Kontaktadresse: Ina Gruber, Burgstr. 14a, Tel. 015903036040; Internet: www.owk-auerbach.de
Abteilungen „Volkstanzgruppe“: Dirk Hamel, Tel. 01602832149
Abteilung „Mittwochswanderer“/Senioren: Doris Gottschlich, Tel. 06251 / 75400
Schaukästen mit aktuellen Wanderterminen befinden sich am alten Rathaus, 
Bachgasse, Ecke Weidgasse und Darmstädter Str. , Ecke Philippshöhe.
Privilegierte Schützengesellschaft Auerbach: Vorsitzender: Karl Ludwig Suhl,
Bachgasse 62, 64625 Bensheim, Tel 75148 
Pro Kind e.V. Krabbelstube: 
Bachgasse, Tel. 74506, Vorsitzende: Daniela Woll, Tel. 9760679
Redaktion Auerbacher Leben:
Gisela Hamel, Darmstädter Str.179, Tel.:73696, ghamel@gmx.de + KuVV-Auerbach@web.de
Reitclub Auerbach: siehe Freizeitreitergemeinschaft Bergstrasse
RTC, Rad-Touristik-Club Bergstraße/Odenwald e.V.: Michael Borger, Darmstädter Str. 69, 
64673 Zwingenberg, Tel. 017624606262, www.fuchstrail.de
Schulförderverein Schillerschule: foerderverein@schillerschule-bensheim.de
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Errichtung der Jawandtsburg!
Die Jawandtsburg in der ehemals landgräflichen Sommerresidenz in Auerbach an der 
Bergstraße soll wieder aufgebaut werden.
Die Errichtung der Jawandtsburg im Fürstenlager im Luftkurort Bensheim-Auerbach soll 
die nächste große Aufgabe des Kur- und Verkehrsvereins Auerbach 1866 e.V.   im hiesigen 
Staatspark sein.

Unser Verein hofft, dass nach der größten und teuersten 
Aktion seiner 150-jährigen Geschichte, die originalgetreue 

Errichtung des Freundschaftstempels, nun ein weiteres 
ehemaliges Bauwerk wieder entstehen kann und bittet deshalb 

um Spenden zur weiteren Verschönerung unserer Heimat! 

Konto  DE 04 5089 0000 0451 0736 05
Volksbank Darmstadt-Südhessen e.G.

Schulverein Schloßbergschule e.V.:  sv@schlossbergschule-auerbach.de
Skat-Club „Trumpf Ass Auerbach“: Vorsitzender: Teja Fuchs, 
Treffpunkt jeden Freitag, 19.30 Uhr, „Auerschänke“, Bachgasse 29 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) Auerbach/Hochstädten; 
Vorsitzender: Jürgen Kaltwasser, Hochstädten, Mühltalstrasse 242,Tel. 787676,
juergenkaltwasser@icloud.com
Stadtteildokumentation Bensheim-Auerbach; Zusammenkunft jeden Mittwoch, 
ab 18.00 Uhr im alten Rathaus – Gäste willkommen!
TCA-Tennisclub Auerbach: Vorsitzender: Bernd Wieland, 64342 Seeheim-Jugenheim 
Margarethenstr. 27 A, Telefon 06257-83630,  Clubhaus Lahnstraße 54, Telefon 75435
Turn- und Sportvereinigung (TSV) Rot-Weiß Auerbach:
Geschäftsstelle: Saarstrasse 56 (Vereinsheim), Telefon 74646 
Zeitungsverlag „Der Auerbacher“: 
Ernst-Pasqué-Str. 1c, Tel. 06251-704790, Fax: 704791,  www.der-auerbacher.de
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Zur Ausstellung
von

Hendrik Schink
Porzellan

und

Charis Schwinning
Aquarell

laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich in den Damenbau 
im Staatspark Fürstenlager

im Luftkurort Bensheim-Auerbach

ein.

Ausstellungsdauer:
bis 17. Oktober 2021 

Öffnungszeiten: 
Sa. 14.30 bis 18.00 Uhr
So. 11.00 bis 18.00 Uhr

Die Veranstaltung findet unter der HHySVO statt.
Wir bitten um Beachtung in den Medien.

Veranstalter:
Kunstfreunde Bergstraße e.V.

                        www.kunstfreunde-bergstrasse.de      	
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Jahresausstellung

Mitglieder 
der Kunstfreunde Bergstraße

Wir laden Sie und Ihre Freunde
in den Damenbau im Staatspark Fürstenlager

im Luftkurort Bensheim-Auerbach 
herzlich ein.

Ausstellungsdauer vom 24. Oktober bis 21. November 2021

Öffnungszeiten:
 Samstag,

von 14.30 bis 17.00 Uhr,
Sonntag, 

von 11.00 bis 17.00 Uhr
www.Kunstfreunde-Bergstrasse.de

Veranstalter: 
Kunstfreunde Bergstraße e.V.
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Auerbach – anno
Auszug aus dem Bergsträßer  Anzeiger vom 07. 06.1932: 

Das Fest im Fürstenlager
Nach dem überaus großem Erfolge, den der 8. Mai mit seinem vielbewunderten Festzu-
ge brachte, hat nun auch der 5. Juni mit seinem gut gelungenen Festspiele dem Ersten 
Bergsträßer Blüten- und Frühlingsfest einen Erfolg gebracht, den viele gar nicht zu erhof-
fen wagten, und der alle mit Freude und Befriedigung erfüllen muß, diesen schönen Sinn 
und die wirtschaftliche Bedeutung der gesamten Veranstaltung von vornherein in ihrer 
ganzen Auswirkung erkannt und deshalb dem Feste von ganzem Herzen ein gutes Gelingen 
gewünscht haben.
Wer im Frühling ein Fest veranstaltet, das sich in seinen wesentlichen Teilen im Freien 
abspielt, muß mit dem Himmel gut stehen. Denn da ist eine Veranstaltung und sei sie 
noch so gut vorbereitet, in erster Linie vom Wetter abhängig, also von Gewalten, die 
gänzlich außerhalb menschlichen Einflusses stehen. Das zeigte sich vor vier Wochen, als 
Auerbach von Fremden wimmelte, die dem schönen hellen Sonnenschein vertrauten 
und dann durch einen unerhörten Regenguß belehrt wurden, daß menschliche Weisheit 
zwar die schönsten Wetterkurven im voraus zeichnen, aber dem Himmel nicht verbieten 
kann, plötzlich alle Schleusen zu öffnen, um ganz „unvorschriftsmässige“ Wettereinbrüche 
zuzulassen. Das erlebten wir aber auch am letzten Sonntag, als trotz aller pessimistischen 
Wetterkurven inmitten einer trostlosen allgemeinen Wetterlage unserem Feste ein ganz 
wunderschöner sonniger und warmer Nachmittag beschert wurde. So konnte sich die Ver-
anstaltung im Fürstenlager zur rechten Zufriedenheit aller Beteiligten entwickeln, sodaß 
wir heute rückschauend von einem Erfolg in jeder Weise berichten können. 
Am liebsten gönnen wir diesem schönen Fürstenlagersonntag Frau Emilie Meyer in Au-
erbach, die damit einen wohlverdienten Lohn für ihre anmutige Frühlingsdichtung und 
die unzähligen Mühen erhalten hat, die mit der schwierigen Vorbereitung des Festspieles 
verbunden waren. Wir hörten immer nur Stimmen der Anerkennung und Freude über die-
se reizvolle Aufführung, die in jeder Weise als prächtig gelungen bezeichnet werden muß. 
Wir beglückwünschen die Verfasserin in herzlichster Weise zu dem schönen Gelingen. Wir 
zweifeln nicht, daß dieser wunderschönen Freilichtaufführung im Fürstenlager noch recht 
viele folgen werden.  
Es war ein feiner Gedanke, dass herrliche Wiesentälchen gegenüber dem Herrenhaus 
mit seinen einzigartigen Baumgruppen als Schauplatz eines lieblichen Frühlingspieles zu 
wählen. Das ansteigende Gelände am Efeutempel ist die ideale Feilichtbühne, wie man 
sie nur ersinnen könnte. Der weitgespannte Wiesenplan bietet Platz für eine tatsäch-
lich unbegrenzte Zahl von Zuschauern, die alle, auch von der entferntesten Stelle aus, 
das Spiel schön überschauen können. Eine wohlverdiente Anerkennung wollen wir auch 
Herrn Elektromeister Bormuth und seinem Assistenten Herrn Ingenieur Eller in Auerbach 
aussprechen für die mustergültige Lautsprecheranlage. Ohne dieses technische Wunder 
des Mikrophons wäre die Aufführung in solch  weitestem Rahmen unmöglich gewesen. 
So aber können wir ohne Übertreibung sagen, daß dieses Festspiel im Fürstenlager als ein 
künstlerisches Ereignis von Rang und Bedeutung gelten darf. Die Zukunft wird das bestä-
tigen. Wir wollen alle Beteiligten heute schon ermuntern, diesen glücklichen Gedanken 
einer Freilichauführung in dem wirklich einzigartigen Fürstenlager für immer festzuhalten 
und weiter auszubauen. 
Damit haben wir auch schon unseren freudigen Dank allen übrigen Beteiligten ausgespro-
chen, die beim „Einzug des Frühlings an der Bergstraße“ mitgewirkt haben; die entzücken-
den Blümchen und Schmetterlingen und Käferchen, den putzigen Zwergen, den anmutigen 
Elfen, den lieblichen Sängern, den jugendlich-frischen Wanderburschen und Wandermä-
dels, den gewinnenden Gestalten des Weinbergsbauern und seiner vortrefflichen Bäuerin, 
den sommerlichen Gestalten der Sonne,  des Reifs, des Frühlings … und all denen, die 
unsichtbar als Chormeister und Regisseure
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hinter den Waldkulissen dieser einzigartigen Naturbühne arbeiteten. Wer möchte 
nicht noch einmal gerne die geschmackvollen Lieder hören, vor allem das Men-
delsohn-Quartett „Maiglöckchen läutet in dem Tal“ oder gar diese unvergeßliche 
„Aufforderung zum Tanz“! Wahrlich, es war ein wertvolles Ereignis, nicht nur in 
seiner künstlerischen Gestaltung, sondern auch in seinem gehaltvollen gedanklichen 
Aufbau. Und wir wollen Frau Rektor Meyer, die man so gerne am Schlusse der mit 
großen Beifall aufgenommenen Aufführung auf offener Szene begrüßt hatte, deshalb 
nochmals herzlich beglückwünschen und bitten auch für alle Helfer und Mitwirken-
den ehrliche Anerkennung und freudigen Dank entgegenzunehmen.
Die Zahl der Besucher war naturgemäß nicht so groß wie beim ursprünglichen Festta-
ge. Und trotzdem – als sich die Fürstenlagergäste nach dem Festspiele unten am Her-
renhaus wiederfanden, da war man überrascht, wieviel Menschen doch am Sonntag 
dort zusammengekommen waren, ohne daß die Festleitung zuvor noch einmal große 
Reklame getrommelt hatte. Seiberts Kaffee und Kuchen, Peter Scherers vorzüglicher 
Wein, Moritz‘ frisches Bier, Brodbecks knusprige Backwaren, Brückmanns gute Wurst 
waren willkommene Genüsse. Am Springbrunnen auf der Wiese war dann eine Tanz-
bühne aufgeschlagen, und das Bläserkorps sorgte in vortefflicher Wiese für fröhlichen 
Rhythmus. Männerchöre erschallten über die Wiese. Wettlaufen, Sackhüpfen und Ei-
erlaufen waren eine beliebte Volksbelustigung für Jung und Alt, und die Preise für die 
Tapfersten von den Auerbacher Geschäftsleuten in dankenswerter Weise als Würste, 
Brote, Brezeln, Schokolade, Keks usw. gestiftet, wurden von den beglückten Kindern 
schon mit den Augen verschlungen, noch ehe sie der Gaumen versucht hatte. 
Mit Anbruch der Dunkelheit fand das Fest seinen natürlichen Abschluß. Aber schon 
hatten sich die Auerbacher Gaststäten mit festlich gestimmten Besuchern gefüllt, ja 
zum Teil überfüllt. Hotel Krone, Hotel Weigold, Bahnhofshotel, Auerbacher Haus und 
Schützenhof boten die gern besuchte Gelegenheit, den schönen Festtag in Musik 
und Freude ausklingen zu lassen. So darf auch dieser 5. Juni trotz aller berechtigter 
vorausgegangenen Bangigkeit als ein wohlgelungener Ausklang des Frühlingsfestes 
gelten.

Und nun noch eine kurze Rückschau über die Gestaltung des Ganzen. Es war ein 
kühnes Wagnis, dieses „Erste Bergsträßer Blüten- und Frühlingsfest“! In der knap-
pen Zeit von nur fünf Wochen war eine Veranstaltung geplant und vorbereitet 
worden, die sonst nur großen und größeren Organisationen gelingt. 
Darum können wir heute dem Veranstalter, dem Verkehrs- und Kurverein 
Auerbach, unsere uneingeschränkte Anerkennung und unseren Glückwunsch aus-
sprechen und zugleich den Wunsch und die Bitte, weiter treu zu bleiben, der zwar 
mühsamen, aber erfolgreichen und segensreichen Tätigkeit und dem hohen Ziele, das 
Glück und Gedeihen der Heimat durch nimmermüdes, rastloses und selbstloses Tun 
zu fördern! 

Wir haben die Überzeugung: Es geht vorwärts, es geht aufwärts!
Der ganzen Bevölkerung aber rufen wir zu, auch weiterhin einig und treu zusammen-
zustehen, wie dies jetzt so vorbildlich gewesen ist. Es geht aufwärts und vorwärts!

Wir haben ferner die Überzeugung, daß dieses Bergsträßer Blüten- und Frühlingsfest 
nicht nur Auerbach alleine zu gute kommt. Es wird – ähnlich wie das Bergsträßer Win-
zerfest, das Lindenfelser Burgfest, der Sommertag in Weinheim – sein gutes Teil dazu 
beitragen, in seiner Art den Namen und Ruf der Bergstraße wieder zu gutem Klang zu 
bringen und beizutragen zu erneutem Blühen und Gedeihen unserer schönen lieben 
Bergstraße. 		       						               FCK

Vorwärts und Aufwärts!    
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Aus Auerbachs Nachbarschaft: Hähnlein
Die Kirchengemeinde Hähnlein wurde erst 1741 selbständig. Bis dahin war 
der Schulmeister von Bickenbach zugleich Kaplan in Hähnlein. Auch Als-
bach war von der Kirche in Bickenbach abhängig. Seit Alsbach einen eige-
nen Pfarrer hatte, gab es einen Diakon für Hähnlein, wo dieser auch Lehrer 
war. 1740 starb als letzter Pfarrer von Alsbach mit Hähnlein als Filial Erwin 
Christoph Rube. Auf ihn sollte nun in Alsbach der Hähnleiner Lehrer und 
Diakon Johann Philipp Neuß folgen. Dieser starb aber, bevor er in das Amt 
eingeführt werden konnte, am 21. Februar 1741. So kam der Mitprediger 
von Wallerstädten Joh. Christoph Stapp nach Alsbach. Und in Hähnlein folg-
te als erster Pfarrer der nun selbständigen Gemeinde Georg Ludwig Busch 
aus Nieder-Asphe. Als Lehrer erhielt er jeweils Vikare zugeordnet. Um die 
Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert war Georg Conrad Benjamin Ayrer († 
1841), Lehrerssohn aus Wolfskehlen und Pfarrer in Hähnlein. Seine Mutter 
und seine Ehefrau stammen aus der Familie Castritius. Als in späteren Jah-
ren Hähnlein vakant war, wurde es auch von Zwingenberger oder Schwan-
heimer Pfarrern mitversorgt. Besondere Erwähnung verdient hier vor allen 
anderen der spätere Ehrenvorsitzende des Auerbacher Kur- und Verkehrs-
vereins, Dr. Karl Eigenbrodt (1839-1910). Nach seiner Ordination 1862 war 
er Vikar u.a. in Nieder-Modau und 1872 Pfarrer in Ober-Modau, 1875 aber 
Pfarrer in Hähnlein. Von hier kam er 1883 nach Auerbach, wo er bis 1904 
amtierte. An ihn erinnert noch der Brunnen am Eingang zum Auerbacher 
Kirchhof. In Hähnlein wurden seine Söhne Karl (1876) und Ferdinand (1883-
1926) geboren. Ferdinand Eigenbrodt, später Ghz. Obersteuersekretär in 
Darmstadt, heiratete in Auerbach 1920 Elisabeth Römheld, eine Pfarrers-
tochter aus Pfungstadt.
Schon vor 1741 prägten die Lehrer das Leben der Menschen in Hähnlein. 
Sie waren bis in das 20. Jahrhundert hinein meist auch Theologen, die auf 
eine Pfarrstelle ‚warteten‘, manchmal bis an ihr Lebensende. 1652 setzt mit 
Ekkard Stier die Reihe der Lehrer in Hähnlein ein. Die wechselhafte Zeit von 
1789 bis 1814 war Johann Wilhelm Hechler (1760-1819) aus Ernsthofen 
Lehrer. Ebenfalls aus Ernsthofen kam der Lehrer Joh. Georg Lautenschläger 
(1803-1838), der im Nebenberuf auch Geometer war. Auf ihn folgte Joh. 
Georg Hasselbaum (1800-1868), aus Laudenau, der ab 1839 gut dreißig 
Jahre Lehrer in Hähnlein war. Er hatte die Zwingenbergerin Anna Margare-
tha Machleid geheiratet, die mit ihren vier Kindern nach seinem Tod nach 
Zwingenberg zurückzog. Über zwanzig Jahre war auch Conrad Bormuth 
(1847-1913) in Hähnlein, seit 1870 als ‚Schulamtsaspirant‘, dann bis 1890 
als Lehrer. Er stammte aus Schönberg und war ein Sohn des Wendel Bor-
muth und der Catharina Kriechbaum. In Hähnlein heiratete er Catharina 
aus der Hähnleiner Familie Becht, Tochter des Johann Peter Becht (1806-
1889), Wirt, Mitglied des Gemeinderats in Hähnlein, und der Amalie Ca-
rolina Rechel (1817-1873). Schon Conrad Bormuths gleichnamiger Onkel 
(1808-1888) war Lehrer, in Gadernheim. Dieser war der Urgroßvater der 
Auerbacher Forscherin Marie-Louise Seidenfaden (1922-2005), die in den 
Bergsträßer Geschichtsblättern (Bd. 30, 1997, S. 189-194) davon berichtet 
hat. Auf Conrad Bormuth folgte die Jahre 1891 bis 1928 Christoph Schömer 
(1863-1946) aus Seeheim, der mit der Alsbacherin Margaretha Bonin ver-
heiratet war. 1891/1896 hatte er als
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Unterstützung den Lindenfelser Valentin Keil und 1884/96 als Schulamtsaspi-
rant wiederum aus Schönberg Karl Krauß (1868-1912), ehe dieser als Lehrer 
nach Schönberg zurückkehrte. Karl Krauß gehörte zur Familie des aus Auerbach 
1858 als Schneidmüller nach Schönberg gezogenen Philipp Krauß II (1832-1885, 
vgl. Auerbacher Leben Nr. 548, Febr. 2021).
An Auerbachern, die im 18. Jahrhundert nach Hähnlein umzogen, ist Joh. Micha-
el Jung (1765-1802) zu nennen, der in Auerbach Müllermeister war. Er heiratete 
in Hähnlein 29.1.1789 Maria Catharina Becht (1769-1805). Ihre Patin war Maria 
Catharina Zehfuß, des „dermalen auf dem Wilde Hirsch Hausfrau“, also Ehefrau 
des Wirts Joh. Adam Zehfuß. Nach dem frühen Tod ihres Mannes heiratete Ma-
ria Catharina in zweiter Ehe in Auerbach am 13.9.1803 den Müllermeister und 
Witwer Joh. Christian Schäfer. Der Sohn Johann Peter Jung (1796-1802) kehrte 
mit zwei Geschwistern nach Auerbach zurück und wurde hier Sattlermeister.

Von Reichenbach auf den Johannishof (nordwestlich von Hähnlein) zog Joh. 
Michael Helfrich (* Reichenbach 1768) mit seiner Frau Elisabetha Catharina 
Metzger (1775, aus Wilmshausen, Heirat Reichenbach 26.9.1793). Er stammte 
aus der Reichenbacher Schultheißenfamilie Helfrich, die mit Philipp Peter H. 
aus Ober-Hambach gekommen war. Philipp Peter hatte mit Anna Margaretha 
Hochgenug am 6.5.1710 in Reichenbach eingeheiratet, war aber schon 30jäh-
rig verstorben. Joh. Michael war ein Urenkel des Philipp Peter. Drei Kinder des 
Joh. Michael waren noch in Reichenbach geboren, zwei kamen in Jägersburg 
zur Welt, wo 1799/1807 Zwischenstation war. Der Sohn Johann Georg Helfrich 
wurde dann in Groß-Rohrheim 1808 getauft. Dann bewirtschafteten die Fami-
lien der Brüder Joh. Heinrich (1800-1885), Ernst Jakob (1801-1871), Joh. Lud-
wig (1806-1881) und Joh. Georg (1808-1895) den Johannishof. Joh. Heinrich, 
* 17.2.1800, erhielt als Paten den Auerbacher Beisaß und Wagnermeister Joh. 
Henrich Helfrich. Er heiratete auch in Auerbach, nämlich Elisabetha Helfrich (* 
Auerbach 10.10.1815), die Tochter des Auerbacher Schreinermeisters Christi-
an Helfrich und der Elisabetha Wiener. In zweiter Ehe heiratete Joh. Heinrich 
Helfrich Anna Elisabeth Rechel aus Hähnlein. Als der Sohn Georg Heinrich Hel-
frich aus erster Ehe in Gernsheim 26.11.1868 die Margaretha Haller aus Hahn/
Pfungstadt heiraten wollte, benötigten beide einen Dispens wegen zu naher 
Verwandtschaft. Trauzeugen waren Georg und Jacob Helfrich, die Brüder des 
Bräutigams. Nachkomme Georg Helfrich auf dem Johannishof († 1926) war ein 
bekannter Imker und Mitbegründer des Imkerverbandes.
Nicht nach Auerbach umgezogen, wohl aber dort tragisch ums Leben gekom-
men war der Hähnleiner Johann Peter Knies (1739-1781). Er hatte am 13.8.1762 
in Hähnlein Anna Catharina Götz geheiratet und mit ihr sechs Kinder. Am 21. 
November 1781 ist er in einer Auerbacher Mühle von einem zerbrochenen 
Mühlstein erschlagen worden.

Ebenfalls durch seine Heirat, die am 11.1.1863 in Schönberg stattfand, kam der 
Schönberger Joh Michael Kindinger (1837-1917) nach Hähnlein. Seit 1862 ist er 
als Taglöhner, seit 1868 als Käsehändler tätig. Als er als Sohn der Henriette Kin-
dinger am 6.11.1837 in Reichenbach geboren wurde, war Johann Michael Beu-
tel, der Stiefsohn des Johann Adam Mayer, Schneidermeister in Reichenbach, 
sein Pate. Die Familienverhältnisse der Mutter waren etwas kompliziert und 
werden daher in dem OFB Hähnlein mißverständlich wiedergegeben. Henriette 
Kindinger (1804-1876),
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jüngste Tochter des Johannes Georg Kindinger in Reichenbach und der Henri-
ette Rettig, heiratete 1854 Johann Balthasar Kindinger (1803-1884) in Schön-
berg, als dessen dritte Ehefrau. Dieser war ein Sohn des Johann Balthasar 
Kindinger (1761-1833), Küfermeister in Schönberg, und der Maria Apollonia 
Müller. Henriette Kindinger war vor ihrer Ehe mit Joh. Balthasar Kindinger 
schon seit 1831 bis zu seinem Tod 1836 offenbar mit Johann Nikolaus Kat-
zenmayer liiert. Jedenfalls brachte sie in Reichenbach 1829 bis 1842 drei Söh-
ne und eine Tochter Kindinger unehelich zu Welt und 1832 den Sohn Johann 
Peter Katzenmeier, der aber schon 1833 verstarb. Von diesen fünf Kindern 
gründeten Johann Michael und Johann Peter Familien. Johann Peter heira-
tete 1866 in Schönberg Katharina Lautenschläger und Johann Michael am 
11.1.1863 die Hähnleinerin Anna Katharina Edel (1842-1902). Aus dieser Ehe 
stammten dann wieder 11 Kinder und manche Nachkommen.
Auerbacherinnen, die nach Hähnlein heirateten waren im 18. Jahrhundert 
Anna Margaretha Ritzert, Tochter des Joh. Philipp Ritzert und der Anna Mar-
garetha Bender. Sie heiratete in Hähnlein 1.12.1739 Joh. Jacob Bock, 1714-
1758, Beisitzer, Büchsenmacher und Büchsenschmied in Hähnlein. 
Maria Catharina Scherer (1784-1846), Tochter des Johannes Scherer und der 
Anna Maria Ritzert in Auerbach, heiratete in Hähnlein am 13.6.1783 Johann 
Philipp Gräff (1739-1799), Beisaß in Hähnlein, der Soldat gewesen war. Aus 
der Ehe stammten drei Töchter.
Im 19. Jahrhundert kennen wir die folgenden Ehen von Auerbacherinnen, die 
nach Hähnlein heirateten:
 Anna Catharina Möbus, Tochter des Johannes Adam Möbus, der von Elms-
hausen nach Auerbach kam und hier Beisasse wurde, und der Anna Catha-
rina Ritsert, wurde in Auerbach am 14. Juli 1796 geboren. Ihre Patin war die 
Großmutter Eva Catharina Möbus, Witwe des Martin Möbus zu Elmshausen. 
Am 24. Januar 1816 brachte Anna Catharina Möbus eine Tochter Maria Ka-
tharina zur Welt, als deren Vater sie Maximilian Steinmann angab. Am 26. 
März 1820 kam als weitere Tochter Anna Margaretha zur Welt. Und am 2. 
Dezember 1820 heiratete Anna Catharina Möbus in Hähnlein den Vater, den 
dortigen Ortsbürger und Taglöhner Johann Conrad Ewald (1793-1870). Anna 
Margaretha wurde Dienstmagd bei der Familie von Ludwig Helfrich auf dem 
Johannishof (s.o.). Im Mai 1841 fand dieser sie leblos im Weiher des Johan-
nishofs, auch sie beendete ihr Leben vermutlich durch Suizid. Aus der Ehe 
Möbus-Ewald gingen insgesamt zehn Kinder hervor. Darunter war auch Anna 
Margaretha Barbara (1830-1903), die als Patin Anna Margaretha Meinhard, 
Tochter des Auerbacher Ortsbürgers Johannes Meinhard, erhielt. 
Maria Catharina Magdalena Krämer, * Hochstädten 11.9.1804, † Hähnlein 
22.10.1890, war eine Tochter des Johann Christian Krämer, in Hochstädten, 
und der Barbara Knipp, heiratete in Hähnlein 28.7.1844 Joh. Peter Draudt 
III (1805-1860), Leinwebermeister in Hähnlein und Witwer von Anna Cath. 
Schmidt. Sie brachte die 1732 in Hochstädten geborene Tochter Anna Maria 
(1832-1911) mit in die Ehe. Aus der Ehe Draudt-Krämer stammt lediglich noch 
eine Tochter Elisabeth (1845-1900).
Christine Rippert, Tochter des Auerbacher Glöckners Johannes Rippert, und 
der Franzisca Mai, geboren in Auerbach 3.11.1837 und verstorben in Auer-
bach 26.7.1901, heiratete am 26.12.1862 den Hähnleiner Jakob Gerhard 
(1835-1907), der dann nach Auerbach zog. 
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Die Familie hatte acht Kinder. Die Vorfahren von Jacob Gerhard in Hähnlein wa-
ren Vater Philipp (1803-1867), der Beisaß und Wagnermeister Georg Nicolaus 
Gerhard (1770-1821), der Kuhhirte Joh. Valentin Gerhard (1743-1814), der Bei-
saße und Kuhhirte Georg Nicolaus Gerhard (1712-1757), der Sauhirte Andreas 
Gerhard (1673-1740) und der Gemeinsmann und Schäfer Johannes Gerhard, 
Sohn eines Cloß Gerhard, aus „Stoltzberg im Lützelburger Land“. Hierzu heißt 
es im Hähnleiner Kirchenbuch „dem König von Spanien zugehörig“. Daher ist 
hier das der spanischen Linie der Habsburger zugehörige Luxemburg gemeint. 
Eine Gemeinde des Namens „Stoltzberg“ konnte dort nicht gefunden werden 
und heißt mglw. „Steinfort“. Eine Konfession ist für den 1666 mit seiner Heirat 
in Hähnlein erscheinenden Johannes Gerhard nicht genannt. Der erst etwas 
später um 1700 in Hochstädten zuwandernde Christoph Gerhardt, dessen 
Herkunft unbekannt ist, war jedenfalls katholisch. Er heiratete zuerst Apollo-
nia und hatte mit ihr vier Kinder: Anna Margaretha (* um 1682), Anna Maria (* 
um 1683), Johann Georg (* ca. 1886) und Maria Catharina (* um 1690). Chris-
toph Gerhardt war Gemeinsmann und wurde 1715 in Auerbach begraben, 
seine Witwe erst 1729. Die Tochter Anna Margaretha heiratete in Auerbach 
2.11.1705 Wilhelm Wattendorf, einen Ziegler in Auerbach, seit 1710 in Hep-
penheim. Die Tochter Anna Maria heiratete Auerbach 3.7.1714 den Beisaß Jo-
hann Barthel Weydemann (Nr. 635), mit dem sie 1722 ins Banat auswanderte, 
und Maria Catharina heiratete in Auerbach 22.6.1717 den Schuhmachergesel-
len Johann Christoph Schneider, aus dem Württembergischen (Nr. 565). Der 
Sohn Johann Georg Gerhardt (1686-1719) blieb zwar auch noch katholisch, 
wurde aber dennoch „mit allen Ceremonien“ bestattet. Mit seine Frau Maria 
Margaretha Jung (1688-1765), Tochter des Auerbacher Müllers Hans Adam 
Jung, hatte er vier Kinder, von denen Georg Philipp die Familie in Hochstäd-
ten fortsetzte. (Nr. 148). Ein Nachkomme war Georg Christian Gerhard (1845-
1932). Dieser heiratete am 17.11.1872 in Hähnlein Magdalena Knies (1848-
1927), die aus Hähnlein stammte. Georg Christian war zunächst Taglöhner in 
Hähnlein, ging dann mit seiner Frau aber nach Hochstädten zurück und wur-
de Bergarbeiter im Marmoritwerk, sechs Kinder wuchsen in der Familie auf.
Eine weitere Hochstädterin, die am 23.2.1879 nach Hähnlein heirate-
te, war Anna Catharina Krämer (1857-1887), Patentochter der Auer-
bacher Müllermeistersfrau Anna Catharina Jung. Sie wurde die Ehe-
frau des Landwirts Jakob Götz VI (1845-1928), hatte aber keine Kinder.
Joh. Philipp Fuchs (1815-1900), Ackersmann und Ortsbürger in Hähnlein, 
hatte mit Christine Elisabeth Stein (1816-1885), aus Hähnlein, vierzehn Kin-
der. Der älteste Sohn, Jakob III (* 1837) heiratete in zweiter Ehe in Auerbach 
30.8.1874 die 34jährige Maria Elisabeth, eine Tochter der Auerbacher Fami-
lie Krauß, verwitwete Ritsert. Trauzeugen waren der Auerbacher Glöckner 
Adam Schmitt und der Bruder der Braut, Friedrich Krauß. Ein weiteres Kinde 
aus der Ehe Fuchs-Stein war Barbara (1850-1941), die in Auerbach am 15. 
November 1874 den Auerbacher Taglöhner Friedrich Mennel III heiratete.
Über Hähnlein, seine Geschichte und Familien wird noch fortge-
setzt berichtet werden, für den Beitrag konnte das jüngst erschiene-
ne Familienbuch Hähnlein 1650-1900 von Elisabeth Flauaus, 2 Bde., zu-
sammen 994 Seiten, Otzberg: Gendi-Verlag 2021, genutzt werden. 	
							                     (LvL)
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XXXI. Internationale Sommerfestspiele Bensheim-Auerbach
Festspielleiter Klaus P. Becker blickt zurück 
Wie alles begann/ Der Name Becker steht in Bensheim für Kultur/ Teil 5 
 
Im Januar wurde Festspielleiter Klaus P. Becker aus Anlass der 40-jährigen Mitgliedschaft 
mit dem Goldenen Ehrenzeichen der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger 
ausgezeichnet. Ein ausgesprochener Bühnenmensch ist Becker schon sehr viel länger als 
die 40 Jahre in der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger, wo er erst im Verlauf 
seiner Zeit als Ensemblemitglied am Schauspiel des Staatstheaters Darmstadt (1975 – 
1987) Mitglied wurde. Anlass genug für Becker einmal zurückzublenden wie alles begann. 
 
Fortsetzung von Auerbacher Leben Juni 2021:  
Mit der Eröffnung des Parktheaters 1968 begann für Becker eine neue Ära. Das alte 
Parktheater erlebte er noch als Kino, wenn er noch zu Schülerzeiten an der Kinokasse saß 
als der Vater im Rahmen der städtischen Kulturarbeit oder über die Volkshochschule 
samstagsnachmittags dort gelegentlich besondere Filme zeigte. Schon in der 
Umbauphase vom Kino zum Theater- und Konzertsaal war er mit seinem Vater immer 
wieder mit großem Interesse bei Terminen in der Baustelle und lernte jeden Winkel 
kennen. 
 
Eine neue Ära im Parktheater 
Zur Eröffnung des neuen Parktheaters 1968 gestaltete Vater Becker drei unterschiedliche 
Eröffnungsveranstaltungen mit Bensheimer Kulturschaffenden und Künstlern wie dem 
großartigen Akkordenonorchester Blau-Weiß, den beliebten Kirchbergspatzen oder dem 
Ballettstudio Leonor. Auch Mutter Hildegard Becker-Eberle trat als Sängerin bei allen drei 
Konzerten mit unterschiedlichen Programmen auf, wie auch in späteren Jahren immer 
wieder zu den unterschiedlichsten Anlässen. Versteht sich von selbst, dass der Filius, 
damals im Schüleralter, schon bei den Proben und Vorbereitungen im Parktheater mit 
Begeisterung dabei war. 
 

 
 
Mutter Hildegard Becker-Eberle 1968 in der Garderobe zur Eröffnung des neuen 
Parktheaters. (Fortsetzung auf Seite 50)
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(Fortsetzung von Seite 48) 
„Nirgendwo mehr Freizeit verbracht ...“ 
Das Parktheater erlebte dann im Bereich Schauspiel eine erste Hochphase mit den von 
Vater Becker verantworteten städtischen Abonnement-Reihen, deren engagierter und 
kompetenter Begleiter der Auerbacher Theaterkritiker Wilhelm Ringelband war.   
Für die regelmäßigen Abenddienste wie Einlaß, Programmheftverkauf usw. verpflichtete 
Vater Becker kurzerhand seine theaterinteressierten Kinder Klaus P., Dorothee und 
Matthias, die über Jahre eine ganze Ära im Parktheater miterlebt haben. „Zu Schülerzeiten 
haben wir nirgendwo mehr Freizeit verbracht, als im Parktheater“ erinnert sich Becker. 
Dabei standen die Brüder Matthias – heute Musikwissenschaftler, Komponist, Arrangeur, 
Chorleiter und international renommierter Coach für Chorgesang im Jazz - und Klaus P. 
auch mit vielen großen Stars auf der Bühne:  Die Stars vorne an der Rampe, und die 
Brüder Becker hinter der Bühne im grauen Arbeitskittel, denn sie waren auch als 
Kulissenschieber für die Umbauten zwischen den Akten vom Vater „dienstverpflichtet“, 
sowie als Aufbauhelfer. „Das war damals eine mühsame Arbeit, blickt Becker zurück, denn 
das Parktheater hatte ursprünglich ja keine Seitenbühne für die Andienung und alle 
Kulissen mussten wir mit dem unermüdlichen Karl-Heinz Zahn, der langjährigen guten 
Seele des Parktheaters, durch den Saal und das Foyer schleppen“.  
 
Der junge Rudi Carell und Howard Carpendale unplugged 
Unvergessen ist eine ganze Woche im März 1969 zusammen mit dem damals 35 Jahre 
jungen Rudi Carell, der im Parktheater eine Folge seiner populären Radiosendung beim 
Hessischen Rundfunk „Rudi´s Radio Schau“ probte und live sendete. Dabei waren u.a. 
sein langjähriger Partner auch in Fernsehshows wie „Das laufende Band“ Heinz Eckner, 
die Sängerin Lonny Kellner (Ehefrau von Peter Frankenfeld), die Jacob Sisters - mit 
Pudeln! -, die sich damals noch brav „Geschwister Jacob“ nannten und das Orchester 
Ambros Seelos. 

 
 
Sehr gut im Gedächtnis ist Becker auch ein Konzert 1971 von Howard Carpendale, der 
gerade Anlauf nahm zu einer gewissen Popularität, nachdem er mit „Das schöne Mädchen 
von Seite Eins“ den ersten Platz beim Deutschen Schlager-Wettbewerb 1970 gewonnen 
hatte. Der damals 25 Jahre junge aufstrebende Schlagersänger saß ziemlich einsam mit 
der Klampfe auf einem Barhocker an der Rampe und war noch weit entfernt von einm 
Publikumsmagneten und Frauenschwarm. Ganz im Gegensatz zu Rudi Carell, der damals 
auch in Bensheim Teile der Bensheimer Damenwelt ganz schön auf Trab gebracht hatte. 
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